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Das Halle sche Tageblatt hat sich die Aufgabe gestellt
seine Leser auf allen wesentlichen Gebieten des öffentlichen
Lebens zu orientiren und ist durch seine Verbindungen in
die Lage gesetzt die interessantesten Nachrichten schnell und
in zuverlässiger Form zu bringen

Die wichtigsten politischen Tagesereignisse vorzugsweise
die auf telegraphischem Wege übermittelten werden übersicht
lich geordnet unserem Leserkreise ein klares Bild von dem
jedesmaligen Stande der Tagesgeschichte geben

Den lokalen und kommunalen Fragen soll der
Bedeutung unserer Stadt angemessen die eingehendste Be
rücksichtigung gewidmet werden namentlich werden ausführ
liche Darlegungen über den Gang unserer Kommunalverwal
tung stets auf dem Laufenden erhalten und über die
Berathungen der Stadtverordneten eingehende Berichte ver
öffentlicht werden

In gleicher Weife wird das Blatt auch für die Unter
haltung der Leser zu sorgen bestrebt sein Es sind daher
bereits eine Reche von ausgewählten guten Novellen zc für
das nächste Vierteljahr in Aussicht genommen

Die Erträgnisse des Blattes werden den Be
stimmungen seiner Gründer gcmiitz zur Unterstützung
verschämter Armen verwendet

Die Redaktion und Expedition

Politisches Tagesbild
Die Lage in C gypten hat sich in formeller Hinsicht

gebessert indem anstatt der Diktatur die Arabi Pascha
seit mehr als drei Wochen führt ein neues Ministerium
im Begriffe steht die Verwaltung des Landes zu über
nehmen Ragheb Rafchid und Arabi sind am Montag
von Kairo in Alexandrien eingetroffen um dem Khedive
und Derwisch Pascha die zu Stande gebrachte Ministerliste
zu unterbreiten Da aber Arabi dem neuen Kabinet ange
hört bezeichnet die Konstituirung des letzteren in gewissem
Sinne einen Mißerfolg der Politik der Westmächte die
seiner Zeit erklärten daß vor Allem Arabi Pascha entfernt
werden müßte Hierzu kommt daß die Bildung des
Ministeriums Raghcb Arabi von der englischen Presse auf

deutsch österreichische Einwirkung zurückgeführt wurde Daß
das neue Kabinet sich des Beifalls der Pforte erfreut ergiebt
ein Telegramm aus Konstantinopel welches meldet In
einer der Pforte zugegangenen Depesche Derwisch Paschas
wird die Situation in Egypten als sehr befriedigend be
zeichnet Arabi gehorche pünktlich den Anordnungen des
Khedive Arabi hat bei der Preisvertheilung in der
italienischen Schule eine Rede gehalten worin er einen
feurigen Aufruf an alle Nationalitäten erhebt sie zur
Ordnung und Brüderlichkeit und zur Beschwichtigung der
Furcht in den Bevölkerungen ermahnt Arabi erklärt wie
derholt daß er für die Aufrechterhaltung der Ordnung
einstehe Die europäische Bevölkerung in Egypten scheint
die Zuversicht des türkischen Muschirs nicht ganz zu
theilen Aus Alexandrien eingegangene Depeschen erklären
die Angabe daß die Zahl der bei den Unruhen getödteten
Personen gegen 250 betrage für übertrieben nach den
Berichten der Konfule seien 46 Europäer um s Leben ge
kommen die Zahl der in s Meer geworfenen Leichen über
steige nicht die Anzahl von 30 die Gesammtzahl aller Ge
tödteten belaufe sich aus etwa 80 bis 90 Eine weitere
Nachricht daß der Polizeipräfekt von Alexandrien plötzlich
gestorben sei ist auch nicht geeignet die noch immer herr
schende Panik unter den Fremden zu beschwichtigen Die
Fama bezeichnete bald nach dem Alexandriner Massacre
den angeblich plötzlich verstorbenen Polizeipräfekten als
den Mann der die Emente vom 11 d auf höhere Anord
nung in Scene gesetzt hat Die Konferenz ist wie auch
offiziell von London aus bestätigt wird von allen Mächten
angenommen worden Die Türkei bleibt von derselben
fern Said Pascha soll einer Konstantinopeler Depesche
zufolge den Botschaftern wieder mitgetheilt haben daß die
Pforte ihre Bedenken gegen die Konferenz noch nicht auf
geben könne Dagegen ist es nicht unwahrscheinlich daß
Spanien zur Theilnahme an der Konferenz eingeladen wer
den wird Bei der Botschafterkonferenz wird Deutschland
durch den Geschäftsträger Freiherrn von Hirschfeld
Oesterreich durch den Botschafter Grafen Calice Rußland
durch den Geschäftsträger Herrn Onou Italien durch den
Botschafter Grafen Corti Frankreich durch den Botschafter
Herzog von Noailles England durch den Botschafter Lord
Dufferin vertreten sein

Aus Croatieu werden neue Skandale gemeldet In
Agram stehen die Unruhen auf der Tagesordnung Seit
einigen Tagen kommen jeden Abend zwischen Studenten und
Polizei blutige Schlägereien vor Kürzlich wurde ein Poli
zist todtgeschlagen sieben Studenten wurden schwer verwun

det und 16 verhaftet Anlaß dazu gab eine Ovation der
Studenten zu Ehren des Führers der croatischen Opposition
Siarcsevics gelegentlich seiner Namensfeier Die Studenten
sangen ein ungarfeindliches Lied das ihnen die Polizei ver
boten halte daraus entstand der Zusammenstoß

Frau Elvira
Novelle von L Haidheim

Fortsetzung

Stundenlang ging er umher in einer Aufregung wie
er sie nie bei sich für möglich gehalten An einem Punkte
hafteten seine Gedanken immer wieder Sie war so reich
daß er eine gewisse Scheu fühlte ihr seine Hand zu bieten

Warum sprach ich nicht ehe sie es wurde fragte
er sich in Reue und Kummer

Aber damals Nein noch nie hatte sie ihm so
offen gezeigt wie werth er ihr war Ja ahnen lassen
hatte sie es ihn früher wohl auch aber daneben hatte sie
mit allen andern kokettirt und ihn mit Wuth und Aerger
darüber erfüllt Jetzt aber heute O es konnte kein
Zweifel mehr sein

Wie schön war sie doch wie liebreizend Und sie die
eine so liebevolle Mutter war sollte nicht auch eine treue
zärtliche Gattin sein können Gewiß er fühlte die Kraft
in sich sie dazu zu machen und dann mußte das Leben ja
göttlich schön werden

Draußen auf der Straße kam ihm die Welt plötzlich
eigenthümlich verwandelt vor er sah alle ihm Begegnenden
darauf an ob sie wohl daheim eine liebe Frau und Kinder
hätten und wie eine köstliche Dichtung stand ihm seine eigne

Zukunft vor der Seele ihm dem der Gedanke an seine
Verheirathung kaum jemals ernstlich nahe getreten war
Huschten doch früher derartige Wünsche nur flüchtig und
schemenhaft ihm durch den Sinn hatte er sie selbst in
dieser Unbestimmtheit ja doch stets zurückgedrängt mit der
ihm eigenen Willenskraft weil er auf die Liebe Elviras
nicht im Traum zu hoffen wagte

Und nun gaukelten und tanzten diese lockenden Bilder
um ihn her während er durch den kalten Novembernebel
dem Hötel zustrebte um nach kurzer Ruhe und Sammlung
als Arzt an das Krankenlager des Landesherrn zu treten

Da galt es klaren Kopf und ruhiges Blut wie an jedem
Leidensbett und noch nie das fühlte er an seinem ver
geblichen Bemühen war ihm die Ruhe und Besonnenheit
so gänzlich abhanden gekommen wie heute

Das durfte nicht sein das durfte er sich nicht ge
statten

Es war später geworden als Professor Heiligenstein
gedacht Se Majestät hatte die Aerzte im längeren Ge
plauder festgehalten und zuletzt scherzend den Professor ge
fragt ob die Residenz keinen Magnet besitze der die Kraft
habe ihn hierher zu ziehen Auch der berühmte L hatte
eine ähnliche Frage gethan Wir bedürfen einer Kraft wie
die Ihre Kollege Sie würden nicht bereuen den Lehrstuhl
dort in B aufzugeben um hier einen noch weiteren Wir
kungskreis zu finden

Nkue Aussichten also auch nach dieser Seite Es
lag viel Lockendes darin dennoch hätte er selbst aus eigner
Initiative kaum daran gedacht das Feld seiner Thätigkeit
zu verändern aber sie Vielleicht zog ihr lebenslustiger
Sinn ihr Interesse an allem was Kunst und Poesie boten
doch das Leben in der Residenz vor Wie froh machte es
ihn ihr die Entscheidung gestatten zu können

Mit diesen Gedanken in freudig gehobener Stimmung
kam er zurück die ganze Etage war hell erleuchtet Schat
ten einzeln und zu zweien glitten an den herabgelassenen
Rouleaus vorüber Eine große elegante Gesellschaft füllte
die Räume welche erst beim reichen Licht der GaSkronen
sich in ihrer ganzen Schönheit zeigten

Der Professor stutzte fast angesichts all der glänzenden
Uniformen und der vielen Ordenssterne auf welche sein
Blick fiel Vom Vorzimmer aus übersah er einen Moment
das bunte GeWoge dann schritt er langsam mit den Augen
die Wirthin suchend durch die Zimmer In dem kleinen
Salon in welchem sie heute eu lamills dinirt hatten
saß um den Kamin gereiht eine ganze Gesellschaft von
Herren und Damen in mittlerem Alter und plauderte leb
haft von Schmuck und Schmucksachen er hörte es im Vor
beigehen und achtete nicht darauf daß ihm aller Blicke
folgten In vem daneben befindlichen größeren Salon war
musizirt worden und es schien eine der Damen bereitete
sich zu einem neuen Vortrage überall verstanden ihm grö
ßere Gruppen oder Paare den Weg es reizte ihn heimlich
sie nach der sein Herz sich fieberhaft sehnte erst suchen zu

Aus dem Zululande kommen alle Arten von beun
ruhigenden Gerüchten die von Eetewayo s Anhängern in
Natal genährten Intriguen drohen in ernstem Blutvergießen
ihre Früchte zu tragen Man hat den Zulus den Glauben
beigebracht daß Bischof Colenso mächtiger sei als der Resi
dent oder der Gouverneur Ein anderes Gerücht sprengt
aus daß Cetewaho zurückkehren und sich mit den Boern
gegen die Engländer verbünden werde Im CapsPars
lament ward kürzlich die erste holländische Rede gehalten
Der redende Deputirte drückte Befriedigung über die Aner
kennung der holländischen Sprache aus erklärte aber seine
Absicht künftighin sich der englischen Sprache zu bedienen

Italien geht einer stürmischen Wahlbewegung ent
gegen Die jetzige Kammer steht schon längst auf dem
Aussterbeetat nachdem sie mit Annahme der Wahlreform
sich selbst die Existenzberechtigung abgesprochen Die Kleri
kalen haben bereits alle Vorbereitungen getroffen doch
wird es noch in letzter Stunde von den Weisungen aus
dem Vatikan abhängen ob sie sich wirklich systematisch
und in geschlossenen Kolonnen an der Kampagne betheili
gen werden Von den Radikalen dagegen ist es fchon
sicher daß sie mit aller Energie und Rücksichtslosigkeit in
den Mmpf eingreifen werden Nachdem der Versuch der
Bildung einer großen monarchisch liberalen Partei geschei
tert ist sieht man dem Ansturm der Radikalen und Kleri
kalen in manchen Bezirken nicht ohne Besorgniß entgegen

Das Dtsch Montagsbl weiß von einer Differenz
zwischen der italienischen Regierung und den Erben Ga
ribaldi s zu erzählen Der Präfekt von Saffari Fioren
tini hatte nämlich im Namen der italienischen Regierung
Menotti Garibaldi um Auslieferung der Slaatspapiere
aus dem Nachlaß seines Vaters ersucht Menotti Gari
baldi erwiderte daß die von ihm besessenen Papiere nicht
zur Kategorie von Staatspapieren gehören welche ausge
liefert werden müssen

In Petersburg geht wieder die Attentatssucherei um
Am Sonnabend entdeckten Polizisten in der Wohnung eines
Arztes dem äußeren Anscheine nach Sprengbomben mit
welchen ein Aktenta t geplant gewesen sein soll Sowohl
der Arzt wie Personen aus seiner Umgebung wurden arretirt

Durch einen kaiserlichen Ukas an den Justizminister wer
den die zur Zeit bestehenden Civilgesetze an eine beson
dere aus im Civilrecht theoretisch und praknsch erfahrenen
Personen gebildete Kommission unter dem Vorsitze des Justiz
ministers verwiesen diese Kommission ist beauftragt einen
Cioilkodex auszuarbeiten Durch den Befehl des Kaisers
an den Senat wird die Zahl der im laufenden Jahre für oie
Marine auszuhebenden Rekruten auf 212000 festgestellt

Nach den jüngsten Nachrichten aus Belgrad bietet die
radikale oder großserbische Partei Alles auf um in ihrem
Sinne ein Kabinet zu Stande zu bringen Nicht allein in
Belgrad sondern in ganz Serbien arbeitet die radikale Agi

müssen Warum erwartete sie ihn nicht mit einer der
seinigen ähnlichen Ungeduld

Sonderbar sie war in keinem der Zimmer zu finden
wohl aber begegnete ihm endlich Tante Armgard,

welche mit einer alten und säuerlich lächelnden Dame durch
die säle schritt und ihm bedeutete Elvira werde im rothen
Kabinet sein Sie wies ihn nach einer herabgelassenen
Portiere und er schob im nächsten Augenblicke dieselbe schon
zurück um durch einen höchst unerwarteten Anblick bis
zur Regungslosigkeit gefesselt zu bleiben

Elvira in weißer Seidenrobe wahrhaft königlich schön
hatte wie es schien aus einem Notenständer ein Heft ge
nommen denn sie stand neben demselben und hielt das Heft
in der Hand Anscheinend harte Graf Gundakar in
einem der niedrigen Fauteuils gesessen jetzt war er neben
demselben niedergesunken und hielt Elviras Hand in heißem
Kuß an seine Lippen pressend diese fest daß sie keinen
Schritt weiter konnte

Was Gundakar gesagt hatte der Professor nicht mehr
vernommen aber Elviras silberne Stimme just so gedämpft
wie sie heute morgen zu ihm im Park gesprochen mit genau
demselben schmeichelnden Tonfall sagte eben Sie großes
Kind ist Liebe ohne Vertrauen denn auch Liebe

Der Gras wollte etwas erwidern seine dunklen in
heißer Gluth funkelnden Augen erhoben sich zu ihr in lei
denschaftlicher Sprache aber nur ein unterdrückter zor
niger Schreckenslant entschlüpfte seinen Lippen Er stand
im Nu aus den Füßen und während er mit seinen Blicken
den unberufenen Störer durchbohren zu wollen schien stam
melte er und wie erschrocken er sein mußte bewiesen seine
bleichen Lippen So bitte ich also nicht vergeblich gnädige
Frau Sie wollen ihr sagen wie sehr ich meine Eifersucht
bereue

Ah da ist er der Langerwartete hatte Elvira ge
rufen und nichts in ihrer Stimme oder ihrem Gesichis
ausdruck verrieth etwas anderes als die Freude Heiligen
stein zu sehen Zu dem Grafen gewenver aber sagte sie
mit ihrem gewinnendsten Lächeln Lieber Graf Sie sind
zu erregt halten Sie sich in meiner Nähe denn Sie bedür
fen wahrhaftig meiner ganzen Freundschaft wenn Sie heute
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tation mit Hochdruck und schüchtert die Gemäßigten mit
allerlei Drohungen ein In Uschiza dem Hauptquartier
der Radikalen hat eine Volksversammlung stattgefunden
die sogar Drohungen gegen den König auszustoßen wagte
Ein gewisser Jansekowitsch der in der Herzegowina gegen
die Oesterreicher gefochten bemerkte unter Anderm Serbien
brauche einen kriegerischen Fürsten nicht aber einen nichts
thuenden König

Deutsches Reich
Berlin 20 Juni

Der Reichs und Staatsanzeiger enthält in
se inem nichtamtlichen Theile Se Majestät der König
interessiren sich lebhaft für die Vorarbeiten welche nöthig
sein werden um im Wege der Gesetzgebung den Druck der
Steuern zu mindern Zu diesem Behufe muß natürlich
vor allen Dingen das Maß des Druckes und die Bedürf
nißfrage klargestellt werden Um für diese Klarstellung und
die eventuelle Abhülfe durch Gesetzvorlagen neues authen
tisches Material zu beschaffen hat der König durch einen
an das Staatsministerium gerichteten Erlaß angeordnet
daß ihm von jetzt ab in jedem Monat eine Uebersicht
der Zahl und Vertheilung der Zwangsvollstreckungen
vorgelegt werden soll welche auf dem Gebiete der Staats
steuern der kommunalen Zuschläge zu denselben und der
Beitreibung des Schulgeldes stattgesunden haben

Der Reichskanzler Fürst von Bismarck ist in
Begleitung der Frau Fürstin und des Geheimen Regie
rungsrathes Dr Rottenburg heute früh nach Varzin
abgereist

Das Entlassungsgesuch des Finanzministers
Bitter bestätigt sich Dasselbe liegt zur Zeit dem Kaiser
vor In eingeweihten Kreisen glaubt man schon muthmaßen
zu dürfen wer der Nachfolger des Herrn Bitter werden
wird falls der Kaiser das Entlassmigsgesuch annimmt
Man räth auf den Unterstaatssekretär im Ministerium des
Innern und Chef der politischen Abtheilung Herrn Herr
furth der im Jahre 1878 in der Zeitschrist des preußi
schen statistischen Bureaus eine bemerkenswerthe Arbeit
unter dem Titel Beiträge zur Finanzstatistik der Gemein
den in Preußen veröffentlicht hat Den Anlaß zu dem Ent
lassungsgesuche des Herrn Bitter hat wie die Magd Ztg
erfährt ein Schreiben des Reichskanzlers gegeben
dessen Ton dem Finanzminister keinen Zweifel ließ was er
zu thun habe Es soll sich darin um das passive Ver
halten des Herrn Bitter bei der Monopoldebatte und
speciell gegenüber der Rede des Abg Rickert vom 15 Juni
gehandelt haben die mehrfach Herrn Bitter gegen Aeuße
rungen des Reichskanzlers provocirte Es war ein offenes
Geheimniß daß der Finanzminister Bitter gegen den letzten
Steuererlaß war aber auch im Ministerrath bei seinen
Kollegen nicht die Unterstützung fand auf die er gerechnet
hatte Mit einer anderen stark betonten Förderung mit
gründlicher Aufbesserung der Gehälter der Verwaltungs
beamten welche er den Verhältnissen der richterlichen Be
amten entsprechend regeln wollte wurde er von Session zu
Session vertröstet Endlich hatte der Minister auf Grund
lage der alten preußischen Traditionen einen Plan zur Re
form der direkten Steuern in Preußen ausgearbeitet und
bezüglich der Grundlagen desselben ein Einverständniß mit
dem Reichskanzler erzielt Der Plan soll davon ausgehen
daß die direkten Steuern nicht zu Gunsten der indirekten
gänzlich zurücktreten sollten Auch in dieser Beziehung Härte
sich der Minister wie es heißt stets einer dilatorischen
Behandlung ausgesetzt gesehen Zu einer Zeitungsmeldung
der zufolge Herr v Puttkamer geschäftsmüde wäre
und aus dem Ministerium zu scheiden gedächte bemerkt
die Kr Ztg Wir haben davon noch nichts gehört

wohl aber wird uns die Nachricht über die Demission des
Finanzministers Bitter mit dem Hinzufügen bestätigt daß
schon die neuesten Reden des Kanzlers in welchen namentlich
auch der Inhalt des künftigen Verwendungsgesetzes bezeichnet
wurde aus einen Wechsel in der Finanzverwaltung hinzu
deuten schienen

Der jetzige Präsident des westfälischen Oberlandes

gerichts der ehemalige Kultusminister vr Falk bereist
seinen Sprengel in Duisburg ist ihm von den dortigen
Elementarlehrern eine bemerkenswerthe Ovation bereitet
worden In einer Ansprache äußerte einer der Lehrer daß
der rechte und beste Dank und die höchste Verehrung gegen
Falk durch das unermüdliche Bestreben bethätigt werden
würde die Jugend im Sinne und Geiste Falls nach
allen Seiten hin heranzubilden zu würdigen Gliedern der
Gesellschaft

Gegenüber dem von uns erwähnten Artikel der
Nordd Allg Ztg gegen den Kardinal Ledochowski

konstatirt die Germania daß der bezügliche Artikel des
Journal de Rome sich nicht wie der offiziöse Artikel

annahm gegen den päpstlich offiziellen Osserv Romano
richtete welche dazu durch eine thatsächlich unrichtige Eha
rakterisirnng des jüngsten preußischen kirchenpolitischen Ge
setzes Anlaß gegeben habe Die Germ bestreitet ferner
daß der Kardinal Ledochowski das Journal de Rome in
spirire

Die Nordd Allg Ztg ist mit der Frei
sprechung Mommsen s sehr unzufrieden Das Blatt
widmet diesem Richterspruch einen längeren Artikel der
folgendermaßen schließt Wir sind weit davon entfernt
behaupten zu wollen daß der Richter in der psychologischen
Beurtheilung des Angeklagten nach absoluten Regeln ver
fahren soll Ein unbescholtener und gebildeter Mann ist
anders zu beurtheilen als ein verkommenes Subjekt Allein
es giebt Grenzen in dieser Unterscheidung und der Rich
ter würde diese Grenzen nicht überschreiten können ohne
das Vertrauen des Volkes an die Gleichheit des Rechts
zu erschüttern

Nach einem Telegramm der C T E aus Kon
stantinopel ist der deutsche Oberst Kähler unter Ver
leihung des Osmcmieordens zweiter Klasse zum Brigade
general ernannt worden die drei übrigen deutschen Offiziere
wurden zu Obersten ernannt und erhielten den Osmanie
orden dritter Klasse

Von ersichtlich autorisirter Seite wurde gestern
durch das Wolff sche Telegraphen Bureau folgende erfreu
liche Kunde verbreitet Die aus Kiel resp Danzig gegebene
Nachricht über eine gegen den Odersteuermann Meiling
schwebende Untersuchung wegen Landesverrath hat ihre Rich

tigkeit nach den bisher bekannten Resultaten der Unter
suchung aber hat die Größe des Verraths nach keiner Rich
tung die Bedeutung welche demselben in jener Nachricht
beigemessen wird Erwähnt sei daß wie das B Tagebl
erfährt Meiling bereits kurz nach Ostern verhaftet wurde
Leopold Meiling ist 38 Jahre alt evangelisch in Müllrose
geboren besuchte die dortige vierktassige Elementarschule
wurde mit 14 Jahren Schiffer auf Flußschiffahrt wan
derte mit ca 17 Jahren nach Rußland aus wurde bei
seiner Rückkehr wegen verspäteter Gestellung beim Ersatz
geschäft sofort der Marine überwiesen und machte im Ma
rinedienste bedeutende Seereisen Derselbe ist seil drei
Jahren verheirathet hat zwei oder drei Kinder und wohnte
seitdem in Berlin

Die Revue Politique et Litteraire vom 3 Juni
bringt einen bemerkenswerthen Artikel über das Buch Die

Luxemburger Angelegenheit des Jahres 1867 von
dem ehemaligen bevollmächtigten Minister Rothan Der Arti
kel schließt mit den Worten des Fürsten Bismarck Die
Revolution ist eine Kraft man muß sie zu be

nützen verstehen der Liberalismus ist eine Al
bernheit

Bei Schluß des Reichstages hat auch eine Sitzung
des geschäftsführenden Ausschusses der deutsch konserva
tiven Partei stattgefunden um über die Wahlagitation
zu berathen In derselben legte Kammerherr v Hell
dorfs Bedra sein Amt als Vorsitzender nieder und
wurde Abg Frhr v Hammerstein an seine Stelle
gewählt

Als das neue Finanzprogramm welches
vor dem nächsten Landtage vertheidigt werden soll finden
wir in einem Blatte welches gewöhnlich die Mittheilungen
die es enthält für seine eigenen scharfsinnigen Vermuthun
gen aus giebt das folgende bezeichnet Von einem neuen
Verwendungsgesetz wird vorläufig abgesehen Dagegen wird
ein Gesetzentwurf vorgelegt welcher die vier untersten Stu
fen der Klassensteuer also bis zu einem Einkommen von
1200 Mark beseitigt Daneben werden vielleicht auch die
Einkommen von 1200 bis 6000 Mark entlastet und zwar
etwa bis zur Hälfte Der zweite Schritt der alsdann

in Angriff zu nehmen wäre ist die Beseitigung des Schul
geldes und die Uebernahme der Hälfte der Schullasten auf
den Staat Die Mittel hierfür sollen durch die erneute
Einführung der Schanksteuer und durch eine anderweitige
Regulirung des Erbschastsstempels gewonnen werden

Der Reichsanz meldet Die Einnahmen aus
Zöllen und gemeinschaftlichen Verbrauchssteuern so
wie anderen Einnahmen haben im Reiche für das Etatsjahr
1881 1882 einschließlich der kreditirten Beträge verglichen
mit der Einnahme im vorigen Etatsjahre betragen Zölle
196976244 14753520 k Tabaksteuer
11514893 1 4302769 6, Rübenzuckersteuer
76286676 5 i 27 862282 5 Salzsteuer 37 568 969
Mark 4 329 975 Branntweinsteuer 46467 379 6
4 1208 304 k Uebergangsabgaben von Branntwein
123097 247 k Brausteuer 17174692

t 36 051 Uebergangsabgaben von Bier 1279 684
i 170076 k Summe 387 391634 j 48 734 730

Mark Spielkartenstempel 1058 495 45132
Wechselstempelsteuer 6 721027 j 256 607 Stempel
abgabe für Werthpapiere Schlußnoten Rechnungen und
Lotterieloose 6 203 439 j 6 203 439 Reichspost
und Telegraphenverwaltung 145 860 743 j 9 213 549
Mark Reichseisenbahnverwaltung 43 539 254 Mark

1 3 436 362 M Die zur Reichskasse gelangte Ist Ein
nahme abzüglich der Bonifikationen und Berwaltungskosten
beträgt bei den nachbezeichneten Einnahmen sür das Etats
jahr 1881/82 Zölle 181346 389 j 17 762 696 5
Tabakssteuer 6 581129 i 5 318 832 Rübenzucker
steuer 70 680 879 j 42 634 406 5, Salzsteuer
36 748855 j 104 003 Branntweinsteuer und
Uebergangsabgabe von Branntwein 35 321424 Mark

45 413 M Brausteuer und Uebergangsabgabe von Bier
15 631645 6 j 167 554 5 Summe 346 310 321
i 65 942 078 Spielkartenstempel 1028 622 Mark

1449 M Vor diesen Zahlen wird man die Richtig
keit der Mahnung anerkennen in dem Aufsuchen neuer
Steuern mindestens so lange Ruhe eintreten zu lassen bis
sich die Erträgnisse der jetzigen Zoll und Steuergesetze über
sehen lassen

Die früher angedeuteten Differenzen auf der
Kreissynode Berlin Köln Stadt welche durch den
Austritt der Linken beschlußunfähig gemacht worden war
sind durch Annahme folgenden Antrags beglichen worden
Bei Gelegenheit der Berichterstattung des Synodal Vor

standes über die Ausführung der vorjährigen Synodal
beschlüsse ist zur Sprache gekommen daß die Prediger
Dissclhoff und Laake die von dem Synodalvorstande dem
Kirchenvorstande aufgegebene Avkündigung des Missions

von

nicht noch eine Thorheit begehen sollen Und nun muß
ich die Herren die sich durch mich längst kennen doch per
sönlich mit einander bekannt machen I fuhr sie fort und
nannte Heiligenstein ihren treusten und bewährtesten Freund
und den Grafen einen Brausekopf dem man aber doch gut
werden müsse und sie hoffe die beiden Herren würden in
der Freundschaft für sie ein Fundament für gegenseitiges
freundliches Interesse finden

Und nun kommen Sie Gras Sie wissen schon mit
Ihrem Asra beschwören Sie selbst den Zorn Ihrer Grau
samen I neckte sie und hing sich an des Professors Arm
dem Grafen das Notenheft in die Hand steckend und thm
zum Flügel vorangehend

Die beiden Männer hatten sich in eisiger ablehnender
Kälte vor einander verneigt sie schien es nicht sehen zu
wollen

Heiligenstein fühlte sich in einer nicht zu beschreibenden
Aufregung Die ganze eben erlebte Szene in jeder Einzel
heit war ihm voll gegenwärtig und obwohl Elvira ihrer
seits nicht der leiseste Vorwurf dabei treffen zu können
schien obwohl sie so gelassen und ruhig blieb wie es ihre
Art war so konnte er doch nicht anders empfinden als ob
das ganze Glück an welchem er mit so entzückter Hoffnung
gebaut in Trümmern vor ihm läge Sie schien nicht eine
Ahnung davon zu haben

Hören Sie wie er singt I Er ist ein lieber un
kluger verliebter Mensch und macht seinen Freunden viel zu
schaffen I sagte sie obenhin nahm einen Fauteuil und zog
dem Professor einen andern heran

Der Gras konnte sie wo sie jetzt saßen nicht sehen
aber er erhob sich wieder vom Flügel und rief einem andern
anwesenden Herrn die Bitte ihn zu begleiten zu

Und dann sang er aber nicht den Asra son
dern Es blinkt der Thau auf den Gräsern der Nacht

Eine athemlose Stille herrschte sofort und das war
begreiflich denn solches Singen wurde wohl selten nur
gehört

Die ganze Seele des Mannes lag in den Tönen er
zauberte die schwüle Stimmung der Frühlingsnacht auch
dem vertrocknetsten Gemüthe zurück j die ganze heimliche

und unaussprechliche Liebeswonne und LiebeSgluth und jenes
ahnungsvolle Weh der Vergänglichkeit derselben

Der Professor fühlte sich trotz der in ihm wogenden
Pein erschüttert wie selten Galten diese Töne diese Worte
Elvira oder gab es eine andere Frau hier der er sie sang
und war Elvira die Vertraute dieser Liebe

Nach ihrem Benehmen war dies letztere zweifellos
aber jetzt jetzt wandte sich Guudakar nach ihnen
herum jetzt flogen seine Blicke mit einem nicht zu mißver
stehenden Ausdruck zu ihr herüber und hinter ihrem
Sessel stand unbemerkt vom Professor zu ihr hingeglit
ten ein sehr blasses elegantes Mädchen mit pracht
vollem aschblonden Haar und graublauen Augen und flü
sterte sich die Thränen heimlich aus den Augen trocknend
O Elvira Elvira Auch diese selbst erschien so hin

genommen von dem Gesänge daß sie sich nicht gleich zu
Worten aufraffen konnte sie nahm nur die Hand jener
jungen Dame wie als wolle sie derselben Muth und Be
ruhigung geben aber ihre Augen blieben gesenkt und
sie lehnte gleich darauf wie es Heiligenstein schien sehr
blaß aussehend im Sessel

Wem galt nun jener Blick Gundakars ihr oder
der jungen Komtesse Heydenthal Mit der letzteren sprach
Gunoakar darauf und Elvira zog den Professor mit fort

Sie sind alle interessirt Ihre Bekanntschaft zu ma
chen kommen Sie lieber Freund sagte sie mit dem
alten Ton und stellte ihn vor oder ihm wieder andere
Gäste Sie wich nicht von seinem Arm sie hatte sich gan
wiedergefunden und war so heiter und animirt erzählte so
neckisch wie der Professor ihr Mentor sei und sie oft so
ausgescholten habe und wie sie sein Herz dann doch wieder
besiegt habe durch ihre Reue und ihre kleinen Soupers kurz
sie entwarf eine fo komische und allerliebste Schilderung
von ihrem idyllischen Leben in B als Zögling des gestren
gen Herrn daß alle Welt amüsirt zuhörte und daß die
Herren sämmtlich offen gestanden sie beneideten den Pro
fessor Er war der Gesellschaft auch noch durch feine
Berufung interessant man umringte ihn jeder wollte
den berühmten Mann sprechen und Elviras Augen leuch
teten über die Anerkennung welche ihr Freund fand

Nur einmal hatte sie seinen Arm einen Moment ver
lassen gleich nachdem Gundakar gesungen hatte und es war
wie es schien um diesem lachend einige Worte des DankeS
zu sagen Der Graf küßte ihr sichtlich dankbar seinerseits
die Hand und schien dann nur Augen für die Komtesse
Heydenthal zu haben

In der allgemeinen Unterhaltung war man zufällig auf
Edelsteine gekommen und eine alte Excellenz rief Elvira zu
Sie wollten uns ja Ihren neuen Schmuck zeigen meme

liebe gnädige Frau
Ach ja ich vergaß Ich will ihn sogleich holen er

widerte sie und sür einige Minuten verschwindend kehrte sie
mit einem Kästchen zurück welches durch eine Feder
geöffnet ein allgemeines bewunderndes Ah hervorrief

Es enthielt einen prachtvollen und gewiß seltenen
Schmuck von echter Renaissancearbeit in farbigen Steinen
einen Schmuck dem man aus den ersten Btick den sehr
hohen Werth ansah

Sie Glückliche Und Sie sind also die Käuferin
Ja wer sich solche kleine Pläsiers erlauben kann Das
Ding muß ja Tausende gekostet haben so hieß es von
allen Seiten und einer der beeisertsten Herren ging sogar
so weit zu erklären der Schmuck werde erst schön wenn
die Besitzerin ihn trage

Ei Platerow seit wann beschäftigen Sie sich denn
mit solch neuen Entdeckungen Ich dachte Sie hätten
höchstens für Sterne Interesse höhnte Gundakars Stimme
in bitterer Weise den Sprecher und ein boshaftes Lächeln
der Eingeweihten und ein Blick aus den nach vielen ver
geblichen Mühen erlangten ersten Ordensstern welcher auf
dem Rocke des Kammerherrn prangte deuteten die Worte

Elvira hatte eine unübertreffliche Geschicklichkeit zu
überhören was sie nicht hören wollte sie erzählte naiv
daß der Traum ihres Lebens ein selten schöner Schmuck
gewesen sei daß sie eine wahre Schwäche sür edle Steine
und Perlen habe und daß dieser Schmuck hier sie völlig
bethörte bis er aus dem Besitz des Juweliers in den ihrigen
übergegangen sei

Fortsetzung folgt



festes für die Mission unter den Heiden unterlassen haben
Die Synode spricht ihr Mißfallen darüber aus daß diese
Abkündigung unterblieben ist und beauftragt den Synodal
vorstand auf Grund der Kirchengemeinde Ordnung die
Prediger Disselyoff und Laake zur Erklärung darüber auf
zufordern warum sie diese Abkündigung unterlassen haben

Koburg 20 Juni Telegr Die Herzogin
von Edinburg ist mit ihren Kindern hier eingetroffen

NeustreUtz 18 Juni Gestern Abend 11 Uhr ist
Ihre königl Hoheit die grau Erbgroßherzogin Elisa
beth die älteste Tochter des regierenden Herzogs von An
hakt von einem gesunden Prinzen glücklich entbunden wor
den Der so eben geborene Erbprinz ist das dritte Kind
des erbgroßherzoglichen Paares dessen betde ältesten Kinder
Prinzessinnen sind

Alteuburg 18 Juni Die Prinzessin Marga
rethe Tochter des Prinzen Moritz von Sachsen Aktenburg
ist gestern früh nach achttägigem schweren beiden an Lungen
und Brustfellentzündung gestorben Die verstorbene war
am 22 Mai 1867 geboren

Halle 21 Juni
Der Abdruck unserer Lokalnachrichten auch auszugsweise

ohne deuttlche Quellenangabe wird gerichtlich verfolgt

Als ein Zeichen wie groß die Auswanderungslust
auch in unserer Gegend ist mag es gelten daß auf ein
bloßes Gerücht hin Herr Kommerzienrath Riebeck hier
beabsichtige in Amerika Kolonien zu gründen und Aus
wanderer dorthin zu befördern ihm seit geraumer Zeit
täglich eine Menge Meldungen mündlich und schriftlich
namentlich aus dem Handwerker und Arbeiterstande zu
gehen Wir sind zu der Erklärung ermächtigt daß das
vorerwähnte Gerüchr jeder Begründung entbehrt und Herr
Kommerzienrath Riebeck die Ausführung eines derartigen
Projekts weder für jetzt noch sür später in Aussicht ge
nommen hat Seine Entstehung verdankt das Gerücht
vielleicht dem Umstände daß ein Sohn des genannten
Herrn Dr Emil Riebeck sich gegenwärtig auf einer For
schungsreise um die Erde befindet

Der Landrichter Syvow von hier ist an das
Landgericht I in Berlin versetzt worden

Am Peterskirchhofe hinter dem Theater ist bereits
die neu zu legende Straße ais Verlängerung der
Friedrichs raße au ge chachtet Da ist es inter
essant zu sehen wie hier die Arbeit des Todtengräbers
vor aller Zeit im Profil des Kirchhofes blos gelegt ist
Man ficht deutlich wie tief die Gräber rechtwinklig in dem
gelben lehmig sandigen Untergrund ausgestochen worden sind
worin dann nach Versenkung des Sarges andere dunkle Erve
geschüttet woroen die z Th vielleicht erst durch die Düngung
der Leichname Särge Kranze c zu Humusboden geworden
ist An einzelnen Stellen kann man noch recht gut die
Grenzen des Sarges in Holzsplittern den Resten der unteren
und oberen wie der seitlichen Holzwandungen erkennen
von menschlichen Korpern jedoch keine Spur Vielleicht sind
aufgesunvene Knochen von den Arbeitern wieder vergraben
worden immerhin zeigt sich wie die VegetabiUen längere Zeit
Spuren hinterlassen als animalische Stosse Wie lange aber
mögen die Hände schon ruhen die diese Gräber gegraben
und diese Särge eingesenkt haben

Die seit Jahren in Deutschland bekannten und be
liebten Konzertsänger Neumann Ascher Schreyer
und Andere gastiren endlich wieder einmal in unserer Stadt
und zwar augenblicklich im Garten zum goldenenHirsch
Wir sind in der letzten Zeit gerade nicht arm an solchen
musikalisch deklamatorischen Vorträgen gewesen das Publikum
weiß indeß genau daß Neumann und Ascher gewisser Maßen
als Väter dieses ganzen Genres zu betrachten sind und
strömte gestern in dichten Schaaren zu den ureigentlichen
Leipziger Coupletsängern Das reichhaltige Programm ivurde
durch mehrere Einlagen derartig vergrößert daß erst Punkt
11 Uhr das Konzert endete Seine alte Anziehungskraft be
währte wie immer der Nensrain

Ach nur kein Wasser nicht
Nein nein das mag ich nicht
Mein schwacher Magen
Kann s nicht vertragen

Der Bliemechen des Herrn Neumann dieses Prototyp
eines echt sächsischen Kleinbürgers hielt die Lachmuskeln in
unausgesetzter Thätigkeit Wer sollte auch still bleiben bei
der höchst geistreichen Auseinandersetzung was die Sächser
unter Nu äben verstehen oder bei folgendem höchst
poetischen Erguß

Die ßäch sche Sprache ist de scheenste
Von der Elbe bis zum Ganges
Se hat so etwas Jtaliänsches
Se is die Sprache des Gesanges

Wie lenkungsfähig das Gemüth eines guten Publikums ist
wenn die Darsteller keine übertriebenen Mittel keine Effekt
hascherei anwenden sondern durch natürlichen aber sinnigen
Vortrag die Zuhörer zu fesseln suchen bewies der unmittel
bar hinter Herrn Neumann auftretende Herr Kröger der
das Lied des Vaters Rückkehr vorzüglich sang Dieselbe
Zuhörerschaft die eben fast in einer Heiterkeitsekstase sich be
fand lauschte andächtig und ergriffen auf die erst sehnsuchts

vollen dann in tiefem Schmerz zerfließenden Töne des
Sängers Reichlicher Applaus belohnte alle Leistungen Den
Abschluß bildete ein militärisch patriotisches Genrebild das
theils durch seine harmlosen Scherze theils durch vielfache
patriotische Einslechtungen das Publikum bis zum Schluß
warm zu halten wußte was bei der ohnehin etwas kühlen
Temperatur allseitig wohlthätig empfunden wurde

Am Sonntag den 25 d M 6 Uhr 10 Minuten
früh wird von hier ein Extrazug nach Leipzig und
Dresden abgelassen werden und findet in Leipzig Anfchluß

Die diesjährige Masern und charlach
epidemie in Nietleben ist glücklicher Weise im Abneh
men begriffen Sie ist eine bösartige gewesen wie sie seit
drei Jahren dort noch nicht geherrscht hat Namentlich in

den letzten vierzehn Tagen sind trotz der unermüdlichen
Thätigkeit des Herrn Sanitätsrath vr Schlott des
Knappschaftsarztes und des Herrn Dr Quadslieg eine
nicht geringe Anzahl von Kindern der Infektion erlegen
Alle nur möglichen Komplikationen zeigte die Epidemie
Lungenentzündung schwere Diphtherie Nierenerkrankungen
Gelenkrheumatismus Die schlechten Wohnungen der meist un
bemittelten Bergleute das nahe Zusammenwohnen kinder
reicher Familien der unüberwindliche Widerwillen vieler
Einwohner gegen Licht und Lust thaten das Uebrige um
eine möglichst rapide Verbreitung des Gistes zu ermöglichen

Provinz und Nachbarstaaten
Sondershausen 18 Juni Unser Mitbürger

Herr Lichtenstein Anageton welcher ein Exemplar
des von ihm unter dem Titel Den Manen Auerbach s
kürzlich herausgegebenen Schriftchens dem deutschen Kron
prinzen übersandt hat ist wie die Nordh Z meldet
mit folgendem Schreiben beehrt worden

Neues Palais Wildpark den 16 Juni 1882
Ew Wohlgeboren benachrichtige ich ergebenst daß

Seine kaiserliche und königliche Hoheit der Kronprinz das
von Ihnen eingesandte Buch gern und mit Interesse
empfangen und mich beauftragt hat Ihnen für die freund
liche Überreichung desselben in höchst Seinem Namen
bestens zu danken v Normann

K Kammerherr und Schloßhauptmann
An Herrn Edmund Lichtenstein Anageton

Das Buch ist unter dem Titel Den Manen
Auerbachs unter gütiger Mitwirkung unserer hervor
ragendsten Dichter und Denker zu Gunsten der unglücklichen
russischen Juden herausgegeben

Der Staatsanwalt Westphal in Oppeln ist an
das Landgericht in Magdebmg versetzt

Wie man hört ist Aussicht vorhanden daß dem
nächst das beabsichtigte Unternehmen einer Bahn auf den
Brocken zu Stande kommen werde nachdem Graf
Stolberg Wernigerode bekannilich der Eigenthümer des
Brockengipfels seine frühere Einsprache nicht länger aus
recht erhält

Delitzsch 18 Juni Auch die bescheidenen gesell
schaftlichen Verhältnisse unseres Ortes haben ihren Fall
Zaucke zu Tage gefördert In verschiedene Kreise der
Einwohnerschaft unseres Ortes und der benachbarten Um
gegend war in den letzten Monaten eine gewisse Erregung
gekommen durch anonyme Briefe von entschieden ver
leumderischer Tendenz die theils geschäftliche Verhältnisse
zum Gegenstande hatten theils sich mit Vorliebe mit
den persönlichen Umständen solcher Personen beschäftigten
bei denen eine Verlobung in Aussicht stand Die letztere
Eigenthümlichkeit der anonymen Schriftstücke wies mit
ziemlicher Sicherheit darauf hin daß dieselben ähnlich
denen in dem berüchtigt gewordenen Zaucke schen Falle
aus Frauenhand hervorgegangen waren Ein merkwürdiger
Zufall führte der Magd Ztg zufolge aus die Spur dec
Äriesschreiberin Einer der Adressaten der Briefe ein
auswärtiger Fabrikant legte denselben der darin verdächtigten
Person virekt vor Dies geschah in Gegenwart eines Be
amten der sich bei dieser Gelegenheit deutlich erinnerte
die Handschrist unter einem Schriftstücke gesehen zu haben
welches von der vermuthlichen anonymen Briefschreiberin in
Abwesenheit ihres Ehemannes unterschrieben worven war
Damit war eine deutliche Spur gegeben die zur Ermitt
lung der Thäterin führen mußte Bei d ejer Sachlage
scheint es der betreffenden Person auf hiesigem Boden etwas
heiß geworden zu ein Dieselbe hat deshalb dieser Tage
eine Reise mit unbekanntem Ziele angetreten Man will
wissen daß sie sich nach Amerika gewendet habe wohin vor
einigen Monaten ein naher Vlrwandter von ihr vorange
gangen ist

UniversitätS Nachrichten
Professor Gottschick jetzt geistlicher Inspektor am

Pädagogium zum Kloster unser lieben Frauen in Magde
burg hat einen Ruf als ordentlicher Professor der Theo
logie nach Gießen erhalten und wird demselben sicherem
Vernehmen nach am 1 Oktober d I Folge leisten Pro
fessor Gottschick war früher zweiter Oberlehrer am Gym
nasium zu Torgau vorher Lehrer am Gymnasium zu Wer
nigerode und am Stadt Gymnasium zu Halle

Vermischtes
lü Am 21 d Mts mit dem Eintritt der Sonne in

d as Zeichen des Krebses Nachmittags 2 Uhr beginnt der
Sommer Die Sonne hat um diese Zeit ihre größte
mittägige Verticalhöhe ungefähr 60 Grad erreicht
und steigt nun wieder von ihrer Höhe herab Ihre nörd
liche Abweichung vom Aequator beträgt am 21 23 27
am 30 23 11 Ende Juli 18 15 Ihre Abwärts
bewegung ist also anfangs sehr gering und beziffert sich nach

obigem in beinahe 1 Monat nur auf 5 12 Im
August dagegen senkt sich die Sonne schon um 10 Grad
Mit Sommers Anfang fällt die längste Tagesdauer
16 Stunden 35 Minuten zusammen Der Tag nimmt
von jetzt ebenfalls wieder anfänglich jedoch nur langsam ab
Die Sonne geht erst nach 8 Uhr unter und gegen 4 Uhr
schon wieder aus sie verschwindet nicht soweit unter dem
Horizont daß völlige Nacht eintritt Ihre Strahlen be
leuchten aus der nördlichen Seite des Himmels den Lust
kreis die ganze Nacht hindurch Diese nächtliche Dämme
rung währc ungefähr von Anfang Juni bis Mitte Juli
Nach erfolgtem Untergange der Sonne sehen wir jetzt am
westlichen Himmel den Planeten Venus in weißem Lichte
während tief im Westen und zwar im Sternbilde des Löwen
der Planet Mars mit röthlichem Lichte strahlt Die Venus
geht nach 10 der Mars zwischen 10 und 11 Uhr unter
Die Planeten Saturn und Jupiter erblickt man jetzt in
der Morgendämmerung Ersterer geht kurz nach 2 letzterer
zwischen 2 und 3 Uhr auf Am 22 befindet sich der
Mond in der Erdferne

Frankfurt a M 19 Juni Heute 7 Uhr Abends
brach der Sangerh Ztg zufolge in dem zum Palmen
garten gehörigen Skating Ring Gebäude Feuer aus
Als Entstehungsursache wird eine Explosion bezeichnet
Das Feuer war bereits nach einer halben Stunde gelöscht
doch ist der angerichtete Schaden ein beträchtlicher

Der Pirn Anz bringt über den dem Prinzen
Friedrich August widerfahrenen Unfall folgende von
der Darstellung der Dresdner Nachrichten nicht unwesent
lich abweichende Mittheilung Durch seine Geistesgegen
wart ist am Freitag Prinz Friedrich August einer ihm
drohenden Lebensgefahr glücklich entronnen Es war am
Freitag gegen Abend als der Prinz den kräftigen Segel
wind benutzend mit seinem Erzieher Hauptmann v Oer
und einem Pionnierseldwebel zwischen Pillnitz und Hoster
witz eine Kahnpartie unternahm In der Nähe des
Schlosses Pillnitz wurde das Boot gewendet bekam aber
plötzlich weil das Segel nicht nachgelassen wurde wie eS
in der Schiffersprache heißt Umschlagsegel und kenterte
wobei alle drei Insassen in die Elbe stürzten Prinz Fried
rich August der Pionnierseldwebel und später auch der
Hauptmann v Oer welcher erst durch Schwimmen das
Land zu erreichen suchte retteten sich muthig zunächst auf
das umgeworfene Boot das sie rittlings bestiegen und von
welchem sie durch die in zwei Kähnen zu Hilfe eilenden
an der Fähre stehenden Pionniere glücklich gerettet wurden
Für Prinz Friedrich August der gleich den Anderen voll
ständig durchnäßt die Vorsicht gebrauchte zu Hause ange
kommen sich sogleich zu Bette zu begeben hat der Vorfall
keine weiteren Folgen gehabt

Der Selbstmord der beiden unglücklichen Frauen
in Ottensheim hat dem katholischen Bischof Rudigier
Veranlassung zu einem Akt beklagenswerther Intoleranz
gegeben Die beiden Frauen wurden nach ihrem tragi
schen Ende vom Schloßpark in die Todtenkammer des
Ortssriedhoses gebracht und nach kominissioneller Besichti
gung daselbst aufgebahrt Hierauf erfolgte Mittwoch die
Leichensecirung Dabei wurden angeblich auf gerichtliche
Anordnung die Kleider der Todten nebst allen Utensilien
zur Gerichtsbehörde gebracht woselbst sie zur Zeit noch
deponirt sind die beiden Leichname jedoch wurden
total nackt in die Särge gelegt und nur dürftig mit
ihren Hemden resp Tüllstücken einfach oberflächlich zuge
deckt So wurden die beklagenswerthen Opfer noch Mitt
woch Nachmittag und Donnerstag früh von Neugierigen
gesehen und so ruhen beide Särge mit ihrem Inhalt auch
in der Erde Was deren Beisetzung betrifft so wünschte
Graf Heinrich Eoudenhove und ebenso der Pfarrer von
Ottensheim ein offizielles feierliches Begräbniß das jedoch
Bischof Rudigier bei welchem der ottensheimer Pfarrer
Riepel persönlich nachsuchte mit aller Hartnäckigkeit als
absolut unzulässig verweigerte Hierauf erließ sich ins
Unvermeidliche fügend der ottensheimer Pfarrer ein sonst
sehr versöhnlicher und hochgeachteter Priester an den
Todtengräber die strikte Weisung daß keinerlei kirchliches
Begräbniß stattfinden dürfe sondern daß beide Leichen ohne
jede kirchliche Einsegnung und ohne alle üblichen Ceremo
nien einfach von der Todtenkammer aus am einsamsten
Orte und zwar nicht einmal unter den anderen Gräbern
sondern seitwärts in einem Winkel des Friedhoses und ohne
jeden pietätvollen Blumenschmuck wie sonst üblich beigesetzt
werden müssen Und so ist es denn auch im bischöflichen
Sinne geschehen Ohne Sang und Klang ohne jedwede
persönliche Begleitung weder seitens einer Behörde noch
seitens der Bevölkerung nicht ein einziger der Schloß
bewohner war erschienen wurden beide Särge Donners
tag Mittags von den Todtengräbern allein in einer Ecke
des Friedhofes wo in der Regel Unrath und Kehricht ab
gelagert wird in den Schooß der kühlen Erde versenkt
Freunde der Verstorbenen wollen den letzten Willen der
beiden Freundinnen respcktiren und die Leichen wie das
Testament es bestimmt nach Wien zur Beisetzung über
führen Die gräflich Coudenhove fche Familie hat nur
ihren Bediensteten den Auftrag gegeben die nöthigen
Blumen für die Särge zu liefern den letzten Wunsch von
Marie Dalmont näml ch in Wien in der Erde zu ruhen
hielt man nicht für nothwendig zur Ausführung zu
bringen
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Uebersicht der Witterung
Das vor dem Skagerrak liegende Minimum verursacht

auf seiner Ost Süd und Westfeite vorwiegend trübes
stellenweise regnerisches Wetter während im Norden und
Nordosten wo über Finnland ein Maximum sich ausbreitet
die Bewölkung beträchtlich geringer geworden ist Die
Temperatur ist fast überall gestiegen Wilhelmshafen hatte
gestern Mittag Karlsruhe gegen 4 Uhr Nachmittag Ge
witter

Ein Separat Abdruck ist an der meteorologischen
Säule ausgehängt

Verantwortlicher Redakteur Paul Wotb in Halle

Am McknWgsten und billigsten
inserirt Jeder welcher Anzeigen zur Vermittelung übergiebt
an die älteste Annoncen Expedition von

KWk
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Die zur Erweiterung der Koch und Waschküchengebäude auf der Provinzial Jrren

anstalt Alt Scherbitz erforderlichen
1 Erd und Maurerarbeite inkl Kalklieferung ver

anschlagt zu 5727,622 Zimmer Staker Tischler und Glaserarbeiteu

veranschlagt zu 6487,413 Die Schlosserarbeiten zu 811 004 Die Anstreicherarbeiten zu 757,73sollen im Wege öffentlicher Submission vergeben werden und ist hierzu Termin ausDienstag den L7 Am 1882 Vorm 1t llljr
im Bureau der Unterzeichneten gr Steiustratze 41 2 Treppen anberaumt woselbst
auch Anschlag Zeichnungen nebst Bedingungen einzusehen und bezügliche Offerten ein
zureichen find

Halle a/S den 16 Juni 1882 Die Landes Bauiuspeetion Halle
Bekanntmachung

den Remonte Ankanf pro 1882 betreffend
Regierungsbezirk Mersebnrg

Zum Ankauf von Remonlen im Alter von drei und vier Jahren sind im Regierungs
bezirk Mersebnrg für dieses Jahr nachstehende Morgens 8 Uhr beginnende Märkte an
beraumt worden und zwar

den 21 Juni Torgau
22 Pretzsch
23 Delitzsch
24 Merseburg

Die von der Militär Kommission erkauften Pferde werden zur Stelle abgenommen
und sofort baar bezahlt

Pferde mit solchen Fehlern welche nach den Landesgesetzen den Kauf rückgängig
machen ebenso Krippensetzer Kopper welche sich in den ersten acht Tagen nach Eintreffen
in den Depots als solche ausweisen sind vom Verkäufer gegen Erstattung des Kaufpreises
und der Unkosten zurückzunehmen

Die Deckscheine der vorgeführten Pferde sind erwünscht ebenso bleibt es entschieden
wünschenswerth daß die Schweife der Pferde nicht verkürzt werden

Die Verkäufer sind verpflichtet jedem verkauften Pferde eine neue starke rindlederne
Trense mit starkem glatten Gebiß keine Knebeltrense eine starke neue Kopfhalfter von
Leder oder Hanf mit zwei mindestens 2 Meter langen starken hänfenen Stricken ohne
besondere Vergütung mitzugeben

Berlin den 1 März 1882
Kriegs Ministerinm Abtheilung für das Remonte Wesen

gez von Rauch Gr von Klinckowström
Bekanntmachung

In letzter Zeit sind hier mehrere falsche Zweimarkstücke mit der Jahreszahl 1876
und dem Münzzeichen angehalten Dieselben sind aus Zinn und Blei gegossen

Vermuthungen über Spuren der Thäterschaft sind im Kriminal Kommissariat Zim
mer 21 zu erstatten

Halle a/S den 19 Juni 1882 Die Polizei V er waltung
Bekanntmachung

Das diesjährige Ober Ersatz Geschäft für den Saalkreis wird am
15 17 und 18 Juli cr in dem Locale zum Bürgergarten

in Halle a/S Magdeburgerstratze Nr 1
stattfinden

Zur Vorstellung kommen
a am 15 Juli

1 die zur Garde designirten Leute
2 die sonst brauchbar befundenen Leute der Jahrgänge 1860 und 1861 soweit sie nicht

als Ueberzählige rangiren
3 die brauchbar befundenen Leute des Jahrgangs 1862

d am 17 Juli
1 die als überzählig rangirenden brauchbar befundenen Leute
2 die zur Ersatz Reserve I vorgeschlagenen Mannschaften
3 die zur Ersatz Reserve II vorgeschlagenen Leute

o am 18 Juli
1 die als dauernd unbrauchbar bezeichneten Mannschaften
2 die vor beendeter Dienstzeit vom Truppentheil entlassenen Soldaten
3 die als unbrauchbar von den Truppentheilen abgewiesenen Einjährig Freiwilligen
4 die aus anderen Kreisen zugezogenen Mannschaften
5 die Nachgesteller

Den Ortsbehörden werden in den nächsten Tagen noch besondere Ordres für die
vorzustellenden Mannschaften zugehen

Halle a/S den 15 Juni 1882 Der Köuigl Laudrath des Saalkreises
geheime Regierungs Rath

C v Krofigk
Steckbrief

Gegen den unten beschriebenen Former Karl Heinrich Winkler zuletzt in Halle
geboren den 10 März 1851 in Zerbst welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshast
wegen vorsätzlicher Befreiung eines Gefangenen Widerstands gegen die Staatsgewalt Miß
handlung und Beleidigung verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das GerichtS Gefängniß zu Halle a/S
abzuliefern

Halle a/S den 17 Juni 1882 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

Beschreibung
Alter 31 Jahre Größe 168 om Statur Übermittel Haare braun Stirn

frei Augenbrauen braun Augen braun Nase proportionirt Mund proportionirt
Zähne gut Kinn rund Gesicht oval Gesichtsfarbe gesund

Besondere Kennzeichen über der Oberlippe eine Stichnarbe

Der gegen den Kürschner Robert Kuuzemauu von hier wegen Unterschlagung
unterm 9 Juni d I erlassene Steckbrief ist erledigt

Halle a/S den 19 Juni 1882 Der königliche Erste Staatsanwalt
von Moers

Wir beehren uns bekannt zu geben daß wir unsere Vertretung für das Hypothek
kengeschiift in der Provinz Sachsen den Herren

SRL in ie li k o in Halle a/S
übertragen und diese zugleich mit dem Jncasso der Zinsen Annuitäten und Capitalszahlungen
beauftragt haben Wir bitten daher die für uns bestimmten Hhpothekenanträge an genanntes
Bankhaus gelangen zu lassen welches zur Ertheilung der erforderlichen Aufschlüsse gern
bereit sein wird

München den 19 Juni 1882 Süddeutsche Bodenkreditbank

i iii iVon heute ab stehen schwere fette Hammel in kleineren Posten

zi n Verkauf auf Rittergut Morl

kouleaux
4Z5 grotze Ulrichstratze 4S

Mernh Kommer
R7

kveUvr Allsvvrkaiif
vveKvu ZvseiillktöautKabv

MM Die nlörtiAUQA virä in kürzester kvokst

1 eipriKvr Vbllvert LAnxer
Herren rüvirner ILrÜKvr

Heute Mittwoch den 21 und folgende Tage
im Garten Etablissement 2 Programm neu u reichhaltig

Ansang Abends 8 Uhr Entr6e an der Kasse 5 Person 5V
Billets im Vorverkauf 3 stück 1 bei den Herren

am Markt und Bplvrlinx Leipzigerstraßen und Poststraßen Ecke zu haben

Bekanntmachung
In dem Konkurse über das Vermögen des

Kaufmanns Bernhard Cohn MI von hie
soll die Vertheilung der Masse erfolgen und
sind dazu 1679 32 vorhanden

Nach dem auf der Gerichtsschreiberei nie
dergelegten Verzeichnisse betragen die nichc be

vorrechtigte Forderungen 5Z22 58
Diejenigen Gläubiger denen ein Pfand oder
Absonderungsrecht zusteht sind bereits befriedigt

Halle den 20 Jum 1882

Verwalter der Bernh Cohn schen
Konkursmasse

An yüöscher

Ist die schönste Zierde des Jung

berühmt

von
Frankfurt aM Schil
lerstraße 12 leistet in
schnellern kräftiger

Erftau liches L ZMKWett m u
deren derartigen Mittel Wirkuna un

kehlbar GroßeAnzahl Atteste Siiedcr
lagc pr Tose L Ztt in

Halle a S bei Herrn vsvnlil
lV eSeriu n Poststraße 3

Donnerstag den 22 Juni Mittags
12 Uhr gr Steinstr 24 im Adler
von Möbeln als Schreibsekielär Sopha
Kleiderschr Stühle u Tische Stehpult Bet
ten Wäsche Hängelampen für Salon oder
Billard 1 Dampfkochtopf 1 Barometer 10
Stück gutgehende Cylinderuhren 1 Fleisch
hackemaschine 1 Barometer Klenipnerwaare
als Gießkannen Eimer Aufwaschschüssel Ein
machebüchsen von Blech u Glas ausgestopfte
Vögel c W Schramm Auktionator

Reines Roggenbrot
vorzüglich im Geschmack empfiehlt die Bäckerei

von W Weber Steinweg 40
Bei Entnahme von 3 entsprechenden Rabatt

Rothe Mauersteine
hartgebrannt in Maschinen n Hand
fabrikat offerirt billigst

Otto VV sstxdal
Privat Geleis

Beste Himbeer Am Essenz
Z Liter 1,50

Ein Pianino in gutem Ton sofort zu
verkaufen Zu erfragen

Brüderstraße 8 im Laden
Vorzügliche Hans Seifen s A schon von

30 H an Toilette Seifen ff äußerst billig
Petroleum und div Kerzen empfiehlt

Hermannstratze 8

Reisekoffer und Grudeofen preiswürdig
zu verkaufen gr Wallstraße 25

Ein neues Gebett Betten billig zu ver
kaufen Karlstrasze 15 I

Hant Kvsuvll
Nähe der Bahn wird ein kleines Haus

zu kaufen gesucht welches sich gut ver
zinst Offerten mit Preisangabe lc
unter V S 4 bei S hierniederzulegen

Eine auch 2 Guitarren werten zu kau
fen gesucht Rathhausgasse 5

Ein 5 6 armiger Petroleum Kronleuch
ter wird zu lausen gesucht Adressen mit
Preisangabe abzugeben bei Louis Sachs
gr Ulrichstraße 24

Privat Handcls Lehr Anstalt
N riu nn kiikn U Ni

iJnstitnterst Ranges Bollständ AuS
I bildung f d Handelsstand in tdoorst
lu n ktl cli Beziehung I ekr

I ck
Prospekte gratis n sranco

Betanutinachung
In Schladebach Liötschan uud Um

gegend könnte ein gediegener

volle Beschäftigung finden
Weitere Auskunft wird ertheilt im Gute

Nr 85 und 86 in Schladebach
Wir bitte um weitere Beiträge für die

Feriencolonieen
Dittler gr Brauhausgasse 16

Keil Jägerpl 8 lohlschütter Karlstr 34
Kummer Magdeburgerstraße 22

Sachs gr U l richstr 2 4 Senff gr Ulrich str 6

StvvoKrapIliv
Herren nnd Damen erhalten

Unterricht in der vorzüglichen Arend fchen
Stenographie oder Kurzschrift Gefl ültel
dun gen unter A 2W in der Exped d Bl

4ZW Thaler
zur 1 sicheren Hypothek zum i Juli oder
I Oktober gesucht Offerlen unter C B
4tt 8 an I Barck Sk Co erbeten

Für den Inseratenteil verantwortlich M Uhlemann in Haiie

lptditio im Wkiswhaus Buchdruckern d Waistuhause w Hall a d S

Die eingegangenen Eoncurrcnz Entwürfe zu
einem Buchdeckel und einem Fragekasten sind
im Saale des Neumärker Schießgraben btt
Freitag den 23 d MtS Abends ausgestellt
und werden Alle welche Interesse am Kunst
gewerbe haben zur Besichtigung eingeladen

Der Vorstand

Ein goldenes Medaillim
verloren Gegen Belohnung abzugeben

Karl stratze 21 2 Treppen
Bernsteinkreuz verl Gegen Belohnung

abzugeben gr Märkerstraße 22

Hwc, Beilag
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